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Vegetationseinheiten
Schilf-Erlen-Grauweidengebüsch, Schilf-Erlenbruchwald, Sumpffarn-Schilfröhricht, Nachtschatten-Schilfröhricht mit Rohrkolben
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07775

X

In einer Niedermoorsenke zwischen Bismark und Linken befindet sich ein relativ kleines langgestrecktes Gewässer, vermutlich künstlicher 
Entstehung. Zwischen seinem O Ufer und einer Anhöhe mit Ackerbrache ist ein überwiegend feuchter bis sehr feuchter, eutropher 
Torfstandort zu finden. Mehr als die Hälfte der Gesamtfläche besteht aus Schilf-Erlen-Grauweidengebüsch. Es wechselt sich teilweise 
mosaikartig mit Sumpffarn-Schilfröhricht ab. Außerdem sind Baumbestände mit mindestens 20jährigen Erlen eingestreut, die hier zu einem 
Schilf-Erlenbruchwald zusammengefasst werden können. Am Gewässerufer tritt zu einem Nachtschatten-Schilfröhricht Breitblattrohrkolben 
hinzu. Eine Gefährdung des Biotopes scheint zur Zeit nicht gegeben, eine freie Sukzession wird empfohlen.
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Phragmites australis Salix cinerea

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Cirsium palustre Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Thelypteris palustris

Cirsium arvense Galium aparine Urtica dioica


